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tief traurig gestimmt, daß sich eın werden und hildet einen sehr beacht-
bedeutendes Volk wenigstens 1n seinen lıchen Beitrag ZU:  3 Klärung jener Hra-
geistigen LIrägern (von der e1it Ameno- SCNH, die heute der Erzieher ZU r1N-  Oa
phis abgesehen) niıcht TrTeineren pcn hat Schröteler S5. JHöhen der religiösen Erkenntnis erhoben
hat, Ja daß 6es ın immer tiefere Ab- Sexualpädagogik. Grundlagen und

Grundlinien. Von Rudolf Allers.gründe gesunken ist. So ist verständ-  ——
lich, daß die Vertreter der (israeliti- 80 (269 S5.) alzburg 1934, Pustet.
schen) Offenbarungsreligion des Ofteren 5.40.
ihren Spott über den aägyptischen Götzen- Das Anliıegen des Verfassers Desteht
dienst ausgießen. Das braucht aber das darın, die Sexualpädagogik der Iso-
wissenschaftliche Interesse an diesem lıerung, 1n dıe S1e vieliach unter dem
doch edeutsamen Gegenstand der Re- Einfluß einer atomistischen Anthropo-
lıgionsgeschichte nıcht beeinträch- logie geraten W: befreien und ıhr
tigen, zumal wWenn WIe hier in die ihr zukommende Stelle 1n der Ge-
angenehmer orm dargeboten wird. Die samterziehung zZUuzuwelsen. Er bringt tür
vorzügliche Ausstattung und der VeOI - solche anthropologische Unterbauung
hältnısmäßig niedrige Preis werden eben- nıcht 1Ur medizinisch-psychologisches,
talls ZU  >3 Verbreitung des Werkes bei- sondern auch 1n ausgepraägtem aße
tragen. Wıesmann. das philosophisch-metaphysische Rüst-

ZCUS mıit. So entsteht 1ne Sexualpäda-
Erziehungswissenschaft g0g1k, die weniger Gewicht legt aut kon-

krete Anweisungen un! iıne pädago-Zum W andel 1m deutschen Er- gische Kasuistik als aıuf die Heraus-zıehungs- und Bildungsraum hebung des Grundsätzlichen. uch der
E - 0& e Formalprinzipien Fachmann wird dem Verfasser für

des eutschen Menschen. Von manche LEUE Erkenntnis oder NEUE Be-Hans Hoffmann. 30 (108 5.) Hıl- leuchtung VO  3 Leilproblemen, VO  n} allemdesheim 19034, }  B} TremMeyer. Kart aber für die Zusammenschau dankbar
2.80 se1in. Das uch steht auft dem Boden

Eıin ertahrener chulmann und Ver- der scholastischen Metaphysık un der
waltungsbeamter sich aufgeschlos- katholischen EKthik Die Bedeutung des

Blıckes miıt den starken Umwand- Religiösen für die Sexualpädagogik wird
lungen 1m deutschen Schul- un Erzile- angedeutet, aber 1n iıhrem großen Wert
hungswesen der Gegenwart auseinander. wohl kaum ausgeschöpit
Vom ftesten Boden katholischer Welt- Schröteler S, J
anschauung aQus nimmt den ent-

Dıe systematıiıschen rund-scheidenden Problemen unserer Tage
Stellung. Er SUC einen Zugang Jagen der Pädagogik Eduard
ihrer Öösung zunac  (  hst 1n einer histori- Sprangers. Von Emilıe B o B-

nart Miıt einer monographischenschen Skizze der Vergangenheit,
schreibt den deutschen Raum der Gegen- Bıibliographie Sprangers und einem
wart in seiner polıtıschen Eıigenart, Nachtrag ZU  — Bıbliographie Hans Vai-
iıch dann seiner Hauptaufgabe, den Bil- hingers VO 1f e U  S  N C  C \ pEk udıen

un: Bıbliıographien ZU  — Gegenwarts-dungsfragen, zuzuwenden, Hier werden
Führer und Gefolgschaft, bündische und philosophie, hrsg von Schingnitz,
schulische Krziehung behandelt. Den Heft 10.) AL (177 5.) Leipzig 1034,;,
SC bildet ıne knappe Darstellung Hırzel. Kart 5.40.

Volkstums:der geistigen Seite des Be1l dem großen pädagogischen Eın-
Sprache, Geschichte, deutsches Volks- fluß, den Eduard Spranger auf NSeTe
tum In einem Änhang werden wesent- eıt ausübt, ist E& sehr dankenswert,
lıche Dokumente ZULTC Schul- und Erzie- i1ne systematısche Darstellung der g_
hungslage geboten. Das Ganze ist mit schichtsmetaphysischen und allgemeın
einem starken Verantwortungsbewußt- phılosophischen Grundlagen seiner Pä-
eın und Ethos geschrieben. Hoffmann dagogik besitzen. Die Verfasserin
vVversuc miıt auirechter Wahrung des entledigt 1 der einem lebenden Ge-
grundsätzlichen Standpunktes, den pOSsI1- ehrten gegenüber immer delikaten Auf-
tiven Werten des Umbruchs gerecht gabe mıit sroßem escChH1IC Sıie reiht
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Spranger zunächst geistesgeschichtlich Diese kleine, inhaltreiche Schrift, die
ın die L1  nı]ıe des Neuhumanismus, die den Veröffentlichungen des Instituts
über Humboldt und Schleiermacher tfür neuzeıitliıche V olksbildungsarbeit
Diılthey un: Paulsen, den Lehrern Spran- (Dortmund) gehört, bemüht sich mit
BETIS, verläutt. Dann entwickelt S1e die starker Eındringlichkeit VO Boden der
geschichtsmetaphysischen Grundansätze Phılosophia perennis das Pro-
seines Denkens, die Spranger ekannt- blem der JTotalıtätsbildung. Die Grund-
ıch als Zusammenwirken des absoluten auffassung ist 1n drei Thesen nıeder-
Se1ns un! der Aktıivıtät individueller gelegt , Das Wesen der Bıldung lıegt
Psychen 1M historischen Geschehen sıeht, 1m totalen Überblick u  L7  ber dıe Gesamt-
und wendet sich seiner allgemeınen gel- wirklichkeit. D, Dieser totale Überblick
steswissenschaftftliıchen Auffassung Z ist nicht 1LLUX auf der Erkenntnisstufe
Qaus der die verstehende Struktur- und des abstrakt-allgemeinbegrifflichen Wis-
Iypenpsychologie erwächst. Daran SCHS, sondern auch auf der Erkenntnis-
schließt sich ine arstellung der Kul- stufe des volkstümlı:chen Denkens Veli-
turethik un!: endlıch eın systematischer wirkliıchbar. SO iınd Führerbildung und
uirıß der Kulturpädagogik, die unter Volksbildung die beiden Grundformen
den Stichworten: Bıldung, Erziehung, der Biıldungsverwirklichung. Die Ver-
Erzieherpersönlichkeit, Erziehung ZUT wirklichung der otalen Biıldung autf der
Gemeinschaft behandelt wird. Die Unter- Stufe des Volkstümlichen untersteht be-
suchung 1aßt in ausreichendem Maß den stimmten ormalen Bedingungen, die
Vertfasser selber Wort kommen und sich . dem Wesen des volkstümlichen
ist bis der Berliner Akademieabhand- Menschen als des Adressaten der Volks-
lung VO  - 10934,; 99  1e€ Urschichten des bildung ergeben.“ Die Arbeit wird ab-
Wiırklichkeitsbewußtseins‘“,durchgeführt. geschlossen mıit dem Beispiel eines Lehr-
Die Arbeit ist gut gegliedert und Nüssig ganges der Führerbildung, 1n dem die
geschrieben., Anschließend versucht die theoretischen Erkenntnisse der Unter-
Verfasserin die Stellung der Kulturpäda- suchungen anschauliche Ausformung EeI-
gogik Sprangers in der geistigen Situ- halten.

Die Schrift ist schon dessentwillenatıon der eıit testzulegen. Dabe:1 glaubt
sie, daß das System Sprangers LUT dankenswert, daß S1e eın zentrales Pro-
eines neben andern möglichen se1i un! blem der heutigen bildungstheoretischen
daß nıcht die Aufgabe wissenschatt- Auseinandersetzung mutig anpackt. Wır
licher Pädagogik eın könne, allgemeın- betrachten (D als einen Vorteıl, daß s1e
gültige Sätze und Systeme erweısen, 1n mehr als einem Punkte ZU:  _ Diskus-
sondern eın darstellend die verschie- 102n anregt Vor allem wird das Wesen
denen AÄAnsıchten und ihre Grundlagen der otalen (ganzheitlichen) gegenüber
nebeneinander ordnen. Der Erzij:eher der unıversalen (umfassenden Bıldung
selbst könne tür die konkrete Situ- ebenso noch weiıter klären eın wıe
atıon, ın der der Zöglıng steht, heran- die Kennzeichnung und Begründung der
bılden. Das I aufgeworfene beıden Grundtypen des Bildungserwerbs.
Problem, wıe die relıg1öse Erziehung in Aber selbst wWenn iıne solche kritische
der Gesamterziehung steht, rührt die AÄuseinandersetzung das iıne oder andere
zentralste Frage, VO  b} die der Erzieher den Grundaufstellungen der Verfasser
gestellt ist Sie findet weder bDei Spran- äandern ollte, bliıebe des Änregenden
ger noch bei Boßhart i1ne befriedigende un Wertvollen noch geNUug, die
Lösung. Die beigegebene Bıblıographie Schrift Zu einer der erfreulichsten Er-
der Sprangerschen literarıischen Arbeıt scheinungen auf dem Gebiet der theore-
verdient den besondern Dank aller W1S- tischen Pädagogik VO eute
senschattlıchen Pädagogen. chen. Schröteler S.J

Schröteler S. J
Dıe erkefintnistheoretischen

LTotale Bıldung. Die Grundtormen Grundlagen und Prinzipien
derArıstotelischenDıdaktiık.ihrer Verwirklichung: Führerbildung

und Volksbildung. Von Jo et Pie- Von Juliıus Drezxler. (Neue Deut-
DPDEeTrTr und Heınz Raskop. 8° (79 S.) sche Forschungen, Abt Philosophie,
Paderborn 1935, Schöningh. Kart 4.) 80 (172 5.). Berlin 1935, Junker
M 1.80 Dünnhaupt. M 0 E


